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Politische Rachrichte
Der eminent friedlichen Lage giebt heute eine Ber

liner Zuschrift der allerwelts offiziösen Wiener Pol
Torr einen Ausdruck der zugleich die Aufmerksamkeit
des österreichischen Volkes auf die seinem Parlament zu
gegangene Wehrnorlage zu lenken den Zweck zu haben
icheint Es heißt in diesem Briefe

Die gedrückte Stimmung die sich bei dem Regierungsantritt
Zaiser Wilhelms U allerwärts in Europa geltend machte in
Äem man letzteren als einen eroberungssüchtigen Fürsten schil
derte und einen Weltkrieg in nahe Ausficht stellte hat geaen
Aiktig einer vollkommenen Beruhigung Platz gemacht Schon
Äe ersten Akte der Regierung Kaiser Wilhelm U genügten um
der oben erwähnten pessimistischen Auffassung jeden Boden zu
Anziehen und erscheint der europäische Friede in diesem Augen
blicke gesicherter als seit vielen Jahren freilich unter der als
zsiMtW i z noi geltenden Boraussetzung daß die Frie
Äensliga des Dreibundes stark genug bleibt um allen böswil
ligen Fri densstärungen vorzubeugen Aus diesem Grunde ist

erklärlich daß man in den Kreisen der deutschen Reichsre
Hierung mit gespannter Aufmerksamkeit alles verfolgt was auf
sie österreichische Militärvorlage Bezug habe und mit Befrie
digung diejenigen Symptome registrirt welche anzudeuten schei
nen daß dieselbe ihre Erledigung im Sinne der Regierung
Huden wird

Die erste Bedingung für die Aufrechterhaltung des
Friedens ist also fortdauernd das 8i viv paesm xara
Zg I zro Angesichts der Befürchtungen welche die neue
Rufsische Anleihe in ängstlichen Gemüthern weckt dürfte
übrigens der Hinweis auf die fortgesetzte Arbeit des
Friedensbundes an der Stärkung seiner Macht nicht ganz
Mr Anzeit kommen

Mit besonderem Interesse wird man in der bevor
stehenden Session der Stellungnahme des Reichstags zu
Hm eolonialpolitischen Angelegenheiten entgegen
gehen dürfen Es sche nt nicht daß von Seiten der Re
gierung irgend eine Borlage auf diesem Gebiet zu erwarten
ist Auch sog Wechbücher über afrikanische Angelegen
heiten sollen nach offiziöser Versicherung nicht eingebracht
werden Um so näher wird es liegen bei dem Etat des
auswärtigen Amtes diese Fragen zur Erörterung zu bringen
und es wird wohl auch der Regierung nur erwünscht sein
sufs neue eine Meinungsäußerung der Reichsvertretung
Zu vernehmen Es hat sich ja seit Jahressrist auf colo
malpolitischem Gebiete mancherlei zugetragen was einer
Erörterung bedarf In Afrika hat sich unter dem Ein
fluß der in ihren schmachvollen SklavevhandelsinLeresfen
bedrohten Araber eine bedenkliche Bewegung entwickelt
Welche auf die deutschen Schutzgebiete hinübergegriffen hat

und die deutschen Positionen an der Ostküste ernstlich be
droht Die Anfänge der deutschen Coloniegründungen
hatten sich bisher in fehr glatter und leichter Weife voll
zogen aber daß solche Unternehmungen unter Umständen
auch SchwierigkkM n Opfer und Gefahren mit sich bringen
würden kannte sich von vornherein niemand verhehlen
Mit welchen Schwierigkeiten haben erst andere europäische
Völker aus diesem Thätigkeitsfeld zu kämpfen gehabt und
noch Jahraus Jahrein zu kämpfen ohne daß sie dadurch
in ihrer Unternehmungslust irre würden oder kleinmüthig
das kaum begonnene Werk im Stich ließen Wem würde
es in England einfallen alsbaldigen Rückzug zu fordern
wenn irgendwo einmal ein Krawall mit wilden Einge
borenen oder widersetzlichen Sklavenhändlern ausbricht
Nein ein Gebiet von welchem der deutsche Unternehmungs
geist einmal Besitz ergriffen hat und für welches der Schutz
von Kaiser und Reich feierlich verheißen worden ist dars nicht
bei dem ersten Auftauchen einiger Schwierigkeiten und
MißHelligkeiten preisgegeben werden Das würde der
Todesstoß für alle deutschen Colonialunternehmungen sein
und würde weit darüber hinaus die ganze überseeische
Stellung der Deutschen und die Ehre des Reichs selbst
beeinträchtigen Das wird ohne Zweifel auch die An
schauung der Reichsregierung fein und es wird ihr nur
erwünscht sein wenn auch der Reichstag keinen Zweifel
an dem vollen Ernst läßt mit welchem die Mehrheit des
deutschen Volkes in die coloniale Bewegung eingetreten ist
Mittel in diesen Gegenden wirksamen Ernst zu zeigen
gibt es genug ohne daß darum deutsche Armeecorps in
Bewegung gesetzt zu werden brauchten und die Reichsre
gierung wird die geeigneten Maßnahmen schon ergreifen
wenn sie der Zustimmung und Unterstützung der Nation
dabei sicher ist Zu den sonstigen Erwägungen welche
sür ein energisches Fortschreiten auf der einmal betretenen
Bahn sprechen hat sich neuerdings der mehr ethische und
ideelle Gesichtspunkt gesellt dem Greuel des Sklavenhan
dels ein Ende zu machen In Deutschland hat sich hier
für neuerdings eine lebhafte Bewegung erhoben an der
sich zu unserer Freude namentlich auch die ultrawontane
Partei eifrig betheiligt Die Sache hängt so eng mit den
kolonialen Interessen überhaupt zusammen daß aus jener
Bewegung auch für die letzteren Förderung zu erwarten
ist und daß wohl auch die Centrumspartei im Reichstag
eine kolomalfreundlichere Haltung einnehmen wird als sie
es früher gewohnt war Bereits ist ein deutsch englisches
Abkommen über die Blokade der ostafrikanischen Küste zur
Unteidrückung des Sklavenhandels zu Stande gekommen
Es wird sich mehr und mehr die Neberzeugung Bahn
brachen daß dort gefammt europäische und allgemeine
Culturiitteressen vertheidigt werden Europa kann und

darf aus jenem Welttheil nicht mehr zurück nachdem ei
einmal die Hand darauf gelegt hat

Der Reichsanzeiger theilt die anläßlich der Unruhe
in Ostafrika zwischen der deutschen und englisch
Regierung getrsffene Vereinbarung mit Dix
deutschen Vorsch äge denen die englische Regierung durch
weg zugestimmt hat lauten Angesichts der zunehmende
Ausdehnung der Feindseligleiten mit welchen die Sklaven
händler arabischer Nationalität der Unterdrückung desNe
gerhandels und dem legitimen Handel der christlichen Völ
ker mit den Eingeborenen Afrikas entgegentreten schlägt
die Kaiserliche Regierung der Regierung Ihrer britische
Majestät vor gemeinschaftlich und mit Zustimmung det
Sultans von Zanzibar die zum Gebiete dieses Herrscher
gehörigen Küsten von Ost Afrika zu blokiren um die Aus
fuhr von Sklaven und die Einfuhr von Waffen und Kriegs
munition daselbst zu unterdrücken Ueber Einzelheiten be
treffs Ausführung der Blokade werden der deutsche und
der englische Admiral in Zanzibar zu verhandeln und eine
Vereinbarung zu treffen haben Um die Blokade wirksam
gegen den Sklavenhandel zu machen wird es erforderlich sein
daß die Kriegsschiffe der beiden Nationen jedes verdächtige
Fahrzeug unter welcher Flagge es auch fahren mag durch
suchen und gegebenen Falles aufbringen Die Regierung
Sr Maj des Kaisers ist bereit in Gemeinschaft mit der
Regierung Ihrer Majestät der Königin bei den andere
Mächten die nöthigen Schritte in diesem Sinne zu thu
Da der Negerhandel sowie die Rüstungen und die Feind
seligkeiten der Sklavenhändler sich auf das angrenzende
portugiesische Küstengebiet bei Zanzibar erstrecken so wird
es nützlich und wünschenswerth sein die Mitwirkung und
Zustimmung von Portugal zur Ausdehnung der Blokade
auf den dieser Macht gehörigen Theil der Küste zu er
langen

Die Kreuzzeitung hält die Angabe aufrecht daß
der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft nach
dem deutsch englischen Abkommen nichts übrig bleibe
werde als zu liquidiren Das Gebiet werde selbstver
verständlich deutscherseits nicht fallen gelassen werden
Eine einfache Uebernahme durch das Reich werde sich
aber nicht ausführen lassen einerseits würde das de
Rahmen weit überschreiten innerhalb dessen das Reich
Colonien übernehmen will andererseits könne sich das
Reich nicht auf die damit zusammenhängenden Aufgaben
der Bodenkultur Mission und anderer Thätigkeiten ein
lassen Man werde daher wohl zu dem Auswege greise
daß die bisherige Gesellschaft einer Umbildung unterzöge
wird namentlich mit dem Hinblick auf eine andere Leitung
Die halbamtlichen Berl Pol Nachr bezweifeln diese Nach

I Schuld und SSHuc
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthnrn
Ein Gefühl der Hoffnungslosigkeit kam über ihn wäh

rend er so dastand und auf sie niederbückend sich sagte
daß er vielleicht zum letzten Male sie sehe Er hatte schon
Zange gefühlt daß er fort müsse und am heutigen Abend
Ä r der Enschluß in ihm zur Reife gelangt allsogleich
abzureisen er fühlte daß er unfähig sei länger zu blei
ben und dabei doch zu schweigen und er wußte anderer
seits doch daß er sein Geheimniß wahren müsse um jeden
Preis obschon der lebhafte Wunsch in ihm immer reger
Ä ard ihr die allgewaltige Liebe zu ihr zu bekennen welche
fie ihm eingeflößt hatte

Jetzt mit einem Male schwanden alle seine guten
Vorsätze und nur heißes Weh nur das Gefühl nicht ent
sagen zu können lebte in seiner Seele

Nun forschte sie in voller Unbefangenheit zu ihm
emporblickend Sie haben mir noch immer nicht gesagt
Warum Sie eigentlich hier sind

Muß ich es fragte er in unsicherem Ton derselbe
entging ihr nicht und sie erwiderte sehr rasch

Sie brauchen mir gar nichts zu sagen wenn Sie
Nicht wollen

Ich will es aber ich bin deshalb hierher gekommen
Dr trat knapp an sie heran schob dann einen Stuhl zur
Seite und hob eine weiße Rose auf die auf dem Boden
lag Sie hatten während des Abends diese Blume ver
loren stieß er in fieberhafter Hast bervor Es war schwer
sich derselben zu bemächtigen so lunxe das Zimmer voll
Leute ich wartete also bis es stille geworden im Hause
bis wie ich glaubte Alle schliefen und kam nun hierher
m meinen kostbaren Fund in Sicherheit zu bringen

Er sprach auch jetzt noch verhältnißmäßig ruhig aber
lein Blick seine Stimme verriethen ihn und sie sprang
erschrocken auf

Eugene rief sie tief bewegt denn die Entdeckung
welche sie gemacht erschütterte sie was war es denn mit

seiner Freundschaft auf die sie so große Stücke gehalten
Die Leidenichaft hatte dieselbe zerstört

Sie sind überrascht rief er mit rauhem Lachen
ich habe Sie die ganze Zeit hindurch erfolgreichst getäuscht
nicht wahr Sie schenkten mir Ihr volles Vertrauen
weil Sie mich als einen ruhigen harmlosen Freund an
sahen an den man sich in Stunden der Noth wenden
könne es that Ihnen leid als die Klatschbasen der Ge
sellschaft behaupteten diese Freundschaft sei nur eine an
dere Art von Liebe und was halten Sie jetzt von mir

Sie sehen mich als einen Verräther an der Sie ab
sichtlich getäuscht und irre geführt Soll das das Ende
von Allem sein daß Sie nur mit Zorn und Verachtung
an mich zurück denken O Mira

Er sank zu ihren Füßen nieder und drückte den Saum
ihres Kleides an seine Lippen

Die junge Frau stand regungslos wie zu Stein er
starrt vor ihm sie konnte kaum an das glauben was sie
gehört und gesehen

Mira fuhr er leise fort Mira sprechen Sie Aber
kein Laut der Hoffnung kein Wort der Verzeihung drang
über ihre Lippen Sie haben mich erbarmungslos ge
richtet flüsterte er endlich es ist vielleicht gerecht aber

Er seufzte schwer auf und jetzt endlich erwachte sie aus
dem lethargifchen Zustande in welchen sie zu verfallen
schien das Mitleid gewann die Oberhand Sie beugte
sich zu ihm nieder und versuchte ihn aus seiner knieenven
Stellung emporzurichten

O nein nein flüsterte sie unter Thränen Eugene
es ist ein furchtbares Unglück aber vielleicht konnten Sie
nicht anders

Die Einfachheit ihrer Worte schnitt ihm tief in die
Seele New für wahr er wußte nicht wie es gekommen
und er hätte nicht anders gekonnt

Geliebte rief er ihre Hände an seine Lippen
ziehend

Sie dürfen nicht so zu mir sprechen bat sie indem
es ihr mühsam gelang die eine Hand frei zu machen
Sie vergessen o knien Sie nicht hier Eugene sondern
stehen Sie auf und hören Sie mich an

Er erhob sich ihre Worte befolgend halb und hal
beschämt weil er sich so vollkommen von seinem Gefühl
hatte hinreißen lassen Er hielt ihre eine kleine Hand
noch fest umschlossm war es ihm doch zu Muthe als
stehe er so im Contact mit dem Himmel und dessen guten
Engeln

Sie erinnern sich offenbar nicht sprach sie jetzt leise
und zitternd wie es mit mir steht

Das ist es woran ich mich nur zu gut erinnere
das ist es was mich so weit gebracht hat wie ich jetzt
bin Sie werden mir sagen daß Sie eine verheirathete Frau
sind daß es somit eine Beleidigung ist wenn ein Anderer
als Ihr Gatte Ihnen von Liebe spricht aber gibt es
keine Regel ohne Ausnahme Wenn ich Sie liebe wie ich
Sie nun einmal liebe und er keine Gefühle für Sie
hat

O still bat Mira leise er aber hörte nicht ihre
Einwendung und gab dem Srurm seiner Gefühle nach

Glauben Sie wir leben in den Zeiten in de e
der Mann die Frau treten und mißhandeln konnte und sie
es als ihre Pflicht ansah ihm die Treue doch nicht zu
brechen weil der Priester ihre Hände ineinander gelegt
glauben Sie die Frau sei gezwungen deßhalb noch so
heilige noch so ernste Gefühle aus ihrem Herzen zu reißen
er hielt inne und sah sie in gespannter Erwartung an

Wenn sie ihn lieb hat halte ich dies allerdings
sür ihre Pflicht sprach Mira laugsam

Sie klammern sich an die Traditionen Ihrer Kind
heit was Sie damals lernten halten Sie auch jetzt
noch für gut und recht Können Sie sich denn keine
klareren Blick aneignen gibt es ein Lebensprogamm daß
eintöniger sein mag als dasjenige welches Sie sich
entwerfen

Mira stand einen Augenblick schweigend da er hoffte
daß sie schwanke in Wirklichkeit aber rang sie nur nach
Worten um so antworten zu können wie ihr zu Muthe
war

Ich glaube sprach sie endlich daß eine Frau sich
selbst achten sollte daß wenn sie den Namen des Manne



richt und bemerken Zu derselben Aus dem Widerspruch
ergiebt sich die ganze Haltlosigkeit der Kreuzzettungsnotiz
über deren Spitze wir nicht einen Augenblick im Unklaren

AdD
Wie die Köln Ztg erfährt verlaute bezüglich der

für den preußischen Landtag beabsichtigten Vor
lagen daß außer dem Staatshaushalt die Kreisordnung
für die Provinz Posen das Polizeikostengesetz nach ver
änderter Grundlage wie es die Commission des Abgeord
netenhauses im vorigen Jahre vorgeschlagen hat ferner
eine Erweiterung des Volksschullastengesetzes etwa in der
Richtung derjenigen Andeutungen welche der Minister
von Scholz während der letzten Session im Herrenhause
gemacht hat so daß das Schulgeld überall aufgehoben
und die Ungleichheit zu Ungunsten der mehrklassigen
Schulen ausgeglichen würde vorgelegt werden sollten
Ferner stände in Aussicht die Uebernahme der Relikten
beiträge der Volksschullehrer auf den Staat und sodann
die ganze Gruppe von Vorlagen des Ministers sür öffent
liche Arbeiten namentlich Entwürfe über Aufnahme von
Krediten zur Erweiterung des Eisenbahnmaterials und
eine Nebenbahnvorlage

Dem preußischen Landtage wird voraussichtlich auch eine
Petition seitens der Vereine der Lehrer an den preußi
schen höheren Lehranstalten zugehen in welcher dieselben
um die Gleichstellung der akademisch ciebildeten Lehrer an den
höheren Unterrichtsanstalten mit den Richtern zunächst in dem
Per sions und Reliktenverhältmsse nachsuchen werden

Bei der am Sonnabend im Wahlkreise Stade
Bremervörde vollzogenen Neichstagswahl ist nach den
bisher vorliegenden Nachrichten Herr v Bennigsen
mit erheblicher Mehrheit wiedergewählt Die genauen
Zahlen liegen noch nicht vor

Wir begrüßen Herrn von Bennigsen freudig anfs neue
als Mitglied des Reichstags Sein Entschluß auch fer
nerhin seine parlamentarische Thätigkeit fortzusetzen ist
nicht allein von der nationalliberalen Partei sondern von
allen um das Wohl des Reichs besorgten und eine er
sprießliche Thätigkeit des Reichstags ersehnenden Männern
freudig willkommen geheißen worden

Das Verhältniß der FraktionenimdeutschenReichs
t ag ist bei Beginn der neuen Session das folgende 75 Deutsch
Conservative gegen 77 39 deutsche Reichspartei 99 Centrum
gegen 0I 13 Polen 96 Natwnall berale gegen 98 36 frei

sinnige 10 Sozialdemokraten und 23 Wilde darunter 14 Elsaß
Lothringer

5 Wie der Staatsanzeiger für Württemberg meldet
ist der Ministerpräsident v Mittnacht von Nizza wieder
nach Stuttgart zurückgekehrt Dasselbe Organ brachte
nach telegraphischer Meldung aus Stuttgart gestern fol
genden Artikel

Eine in der letzten Zeit vielgenannte Persönlichkeit Freiherr
v Woodcock Savage hat wie wir aus zuverlässiger Quelle
vernehmen aus eigener Entschließung sich mit seinem Begleiter
aus der Umgebung Sr Majestät des Köyigs zurückgezogen
Se Majestät der König Allerhöchstwelcher sich ihm insbeson
dere aus der Zeit seiner Erkrankung im Herbst 1884 zum
Danke verpflichtet iühlt wird ihm ein gnädiges Andenken be
wahren Zugleich wollen Se Majestät ausgesprochen wissen
daß der genannte Herr sich niemals an spirilistl chen Experi
menten beiheiligt habe Die Minister haben da sie sich über
die schädliche E nflußnahme dritter Personen auf den Gang der
Regierungsgeschäfte nicht zu beklagen hatten ihre Eiülassung
um d e Entfernung irgend welcher Personen aus der Umgebung
des Staatsoberhauptes herbeizuführen weder eingereicht noch
in Aussicht gestellt Sie haben am 24 und 25 Oktober ein
Schreiben an Se Majestät gelichtet in welch m mttg tbeilt
wird daß die Beschlagnahme der Münchener Neuesten Nach
richten wegen des Artikels über das Königshaus eingeleitet
und die Eröffnung der höchsten Willensmeimng darüber erbeten
wird ob das Verfahren gegen zwei Verbreiter des Blattes ie n n

trägt wenn sie von seinem Brode ißt ihr sein Name
seine Ehre auch ein heiliges Vermächtniß sein muß

Sie meinen also es sei Ihre Pflicht die Ehre Ihres
Mannes zu wahren der Sie wissentlich und absichtlich
kränkt un5 beleidigt vernachlässigt und mißachtet

Sie werden persönlich sprach sie mit sanfter Würde
ich habe gesagt daß eine Frau sich selbst noch höher
achten soll als ihren Gatten indem si nichts thue was
man ihr zum Vorwurf machen könne

Und dabei darf sie ruhig das Herz des Mannes
brechen welcher sie lebhaft liebt und wofür Ist das
Leben denn so lang daß wir die schönsten Jahre vor
über gehen lassen können daß wir sie muthwillig vergeu
den wegen eines Phantoms welches wir Respectabilität
nennen Müssen wir den immer Sklaven der Form sein
Hier steht Einer dem wirklich daran gelegen ist Sie
glücklich zu machen dort ein Anderer dem es gleichgiltig
ob Sie leben oder ob Sie todt sind O Miru Sie
wissen was ich sagen will es gibt ja noch andere Län
der in denen man glücklich sein kann

Halt sprechen sie nicht weiter rief sie entsetzt
und brach in Thränen aus

Konnte es denn wirklich wahr sein legte Fnlcam keinen
Werth darauf ob sie lebe oder sterbe

In diesem Augenblick trat Frau v Vere ein sie
fand Mira in Thränen und Savage bleich und ernst vor
ihr stehen und ein erschrockener Ausdruck trat in ihre
Augen

Was ist geschehen fragte sie sich voll Entrüstung
an Savaae wendend

Nichts o gar nichts stammelte Mira es ist nur
meine e gene Thorheit

Im Gegentheil es ist meine Schuld sprach Sa
vage finster ich sagte etwas zu Gräfin Fnlcam was sie
verdroß aber ich bedauere nicht daß ich es gesagt

Sie sollten es aber bedauern Was in aller Welt
können Sie ausgesprochen haben wodurch der Zustand

klärt wäre in dem ich sie jetzt finden
Fortsetzung fchzt

Fortgang nehmen oder niedergeschlagen werdeu solle Hinsicht
lich des Vorgehens gegen die Münch Neuesten Nachr wegen
Vergehens gegen Z 99 des Strafgesetzes war ein besonderer
Antrag vorbehalten Das Protokoll über die Sitzung des
Ministeriums welches dem Könige vorgelegt wurde enthalte
am Schluß folgende Stelle Weiterhin ergab sich auch ein
EinVerständniß aller Anwesenden darüber daß die Vorgänge
vielfach Aussehen erregt haben und die Besorgniß nahe liege
es köNnre hieraus eine Beunruhigung selbst in weiten Kreiien
des Landes entstehen Man erachte es daher für eine Gewis
senspflicht den König hiervon ehrfurchtsvoll in Kenntniß zu
setzen In der königlichen Antwort vom 29 Ok ober wird
dem Staatsministerium für die Kundgebungen und guten Ab
sichten treuer Gesinnungen der gnädigste Dank des Königs aus
gesprochen Am 31 Oktober erhielt der Ministerpräsident von
Mittnacht welcher damals gerade nach Berlin und Hamburg
verreist war ein Telegramm Sr Majestät des Königs welches
seine Anwesenheit in Nizza wünschte Vor der Abreise des
Ministerpräsidenten wurde vom Staatsministerinm festgestellt
daß ein Anlaß die bisherige Haltung des Ministeriums zu
ändern nicht vorliege Der Ministernräsident traf die mehr
fach genannten Herren nicht mehr in Nizza an es ging viel
mehr während seines Aufenthaltes in Nizza die Nachricht ein
daß sie entschlossen seien sich aus der Umgebung des Königs
zurückzuziehen Ferner haben Se Majestät bekohlen daß von
dem strafrechtlichen Vorgehen Abstand genommen werde in der
Erwartung daß nach der vorstehenden Darlegung der Sach age
eine ruhige und unbefangene Beurtheilung seitens der Gutge
sinnten Platz greifen werde

Die Wiener Abendpost reproduzirt wie uns ein
Telegramm aus Wien meldet folgendes Commnniqnee des
Pester Lloyd
Ein gewisser Theil der französischen Presse gefällt sich darin

die Politik der österreichischen und der ungarischen Monarchie
als im diametralen Gegensatz befindlich darzustellen und dabei
den österreichischen Ministerpräsidenten mit Lobpreisungen zu
überhäufen welche von dieser Seite kommend demselben nur
mäßiges Vergnüg bereiten dürsten Die Absicht dieser Aus
lassungen uns deren Ursprung sind ganz durchsichtig In
Paris ist vermöge der Gründlichkeit mit welcher dort die po
litischen Verbältnisse anderer Staaten beurtheilt zu werden
pflegen die Ansicht verbreitet daß man in Berlin dem Grafen
Taaffe gram sei letzterer aber dem deutsch österreichisch ungari
schen Bündnisse abgotd fei daher glaubt man ihm den revubli
kanischen Tugendkranz auf Kosten der auswärtigen Politik
unserer Monarchie reichen zu sollen Die französischen Publi
zisten welche es lieben sich derartigen Gekühl äuß rungen zu
überlassen würden selber einsehen daß ihnen die bewährte
franzön che Gründlichkeit da einen üblen Streich gespielt hat
wenn sie nur auf die jüngste parlamentarische Geschichte der
beiden Hälften der Monarchie einen flüchtigen Rückblick werfen
und sich erinnern wollten daß d e österreichische Regierung der
auswärtigen Politik Oesterreich Ungarns nie hinderlich in den
Weg getreten ist und daß sie alle Regierungsvorlagen welche
als Äusfluß dieser Polilik vor die Legislative gekommen eben
so Pflicht und überzeugungstreu wie die ungarische Regierung
durchgesetzt hat Man hat keinen Grund anzunehmen daß das
hinwlt anders kommen werde Dort wo es sich um die Würde
unserer Monarchie und die Wahrung ihrer Sicherheit und
ihrer Interessen nach Außen handelt werden die Regierungen
wie die Völker der beiden Hälften der Monarchie auch künftig
hin nur eines Sinnes eines Willens sein Es muthet einen
ganz eigenthümlich an wenn gerade v n französischer Seite
auf einen angeblichen Gegensatz zwischen der inneren und
äußeren Politik Oesterreich Ungarns hingewiesen wird Die
Franzosen pflegen damit zu prahlen daß sie von allen Staaten
die am meisten centralisirt n sind Oesterreich Ungarn macht
gar keine Ansprüche darauf für einen besonders eentralisirien
Staat zu gelten Haben wir doch die Centralisationsgelüste
seinerzeit harlnäckia und ausdauernd genug bekömmt Und was
sehen wir dennoch Bei uns Vereinig n sich die beiden Hälften
der Monarchie in der einstimmigen Unterstützung der äußeren
Politik unserer gemeinsamen Regierung wähiend in Frankreich
dem Lande der strammen Centralisation der sreigeistigen frei
denkerischen Aspirationen wo seit e uer Reihe von Jahren um
die Verdrängung des geistlichen Einflusses von allen Gebieten
des Staatslebens e n erbitterter Krieg geführt wird die radi
kale Regierung eben daran ist mit den Jntransigenten des
Vatikans und dem Ultramontanismns aus Leibeskräften zu
liebäugeln

Das ungarische Abgeordnetenhaus nahm gestern mit
großer Majorität die Konversion an Im Laufe der
Debatte erklärte der Staatssekretär Weckerle die Opera
tion sei ein mächtiger Hebel zur gründlichen Regelung der
Finanzen Ungarns die Vorbedingung zu einer späteren
günstigeren Konversion Unter den heutigen Verhältnissen
sei eine effektive Zinsenersparniß von 1 Millionen Fl
ein annehmbarer Erfolg

N ch dem Ausweise des Finanzministeriums betrugen die
gesammten ungarischen Staatseinnahmen im 3 Quartale d I
89495075 Fl eder 8021933 Fl mehr als im 3 Quartal 1887
die Ausgaben 86983675 Fl oder 3483214 Fl weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres Die Bilanz des 3 Quartals
ist somit um 11505147 Fl und die Bilanz der 3 ersten Quar
tale d I um 23 710156 Fl günstiger als in dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres Mehreinnahmen wurden erzielt bei den
direkten Steuern um 1524595 Hl, bei der VeriehrungSsteuer
um 3065 285 Fl darunter 2 800 0M Fl Nachsteuer in Folge
der Branntweinsteuer bei den Staatsba nen um 2 330000 Hl,
bei den Staats abr ken um 8ö4 365 Ft ferner bei der Tabak
steuer dem Salzgesäll dem Montanwesen und den Gestüten

In der französischen Depulirtenkammer fand am
gestrigen Dienstag die Berathung des auswärtigen Bud
gets statt Der Deputirte Ferronay s Rechte erklärte
er sehe in der Politik Goblets seit 6 Monaten nichts zu
kritisiren Bei der Schilderung der allgemeinen Lage be
tonte Goblet man könne derselben getrost entgegensehen
Frankreich bedrohe Niemanden und sei stark genug um
keine Provokation zu fürchten Da es keine Eroberung
beabsichtige so könne es auch die Empfindlichkeit Niemandes
wachrufen Die Regierung müsse die Würde Frankreichs
vertheidigen ohne zu vergessen daß die Erhaltung des
Friedens das höhere Interesse des Landes sei Goblet
verwirft das Amendement wonach die Botschaft beim Vatikan
aufgehoben werden solle und erklärt So lange wir unter
dem Regime des Concordats leben werden ist es noth
wendig Beziehungen zum Vatikan wegen der Disziplin
des Clerus und der Ernennung der Kardinäle und Bischöfe
zu Malten Die Bedeutung u se es Protektorats in den
Ländern des Orients erfordert ebenfalls daß wir diplo
matische Beziehungen mit dem Vatikan unterhalten DaS
Protektorat ist uns von den rivalisirenden Mächten streitig
gemacht die Freundschaft des Papstes ist uns daher
werthvoll Er würde selbst die Ersetzung der Botschaft

durch eine Gesandtschaft nicht genehmigen und fügt alSd W
hinzu der Papst habe ja seine Kümmernisse es liegt uns
also ob ihm keine neuen hinzuzufügen Man sagte jüngst,
daß der Papst nur auf Frankreich zählen könne DaS
will nicht sagen daß Frankreich einschreiten könnte um die
weltliche Macht des Papstes wieder herzustellen sondern
daß je mehr der Papst aus der weltlichrn Macht ver
drängt sei desto mehr Frankreich sich selbst ehren müsse
indem es Nichts von seiner Achtung für die hohe Auto
rität die der Papst repräsentire schmälert Das Amen
dement wurde hierauf mit 307 gegen 217 Stimmen ab
gelehnt und sodann das Budget sür das Auswärtige ebenso
wie das Budget für das Innere genehmigt

Die gestern in Paris zur Prüfung des provisorischen
Handelsgesetzentwurfs mit Griechenland gewählte Kommis
sion besteht fast durchweg aus Gegnern der Borlage

Die Nordd Allg Ztg hatte wie gestern gemeldet
in einer gegen den Rappel gerichteten Notiz auch dm
Unterrichlsminister Lockroy als Mitarbeiter dieses Blattes
angegriffen Dem gegenüber erklärt nun der Rappel
nach einem Privattelegramm der Voss Ztg Lockroy
habe seit Jahren aufgehört für den Rappel zu arbeiten
und besitze keinerlei Eigenthumsantheil an demselben

Italien besetzt nächstes Frühjahr Tripolis Frankreich
erhebt kc n ppvüuon dagegen So meldet die Gazetta
italia Wenn sich dies bestätigt wird die Besetzung Ma
rokkos durch Spanien wohl bald folgen

In Bukarest sind gestern die Kammern vom Könige
in Gegenwart der Minister des diplomatischen Corps und
der hohen Würdenträger eröffnet worden Die Thron
rede kostatirt die völlig befriedigenden und guten Bezieh
ungen Rumäniens zu allen Mächten Dank der klugen
Politik welche ein erleuchteter Patriotismus allen Par
teien einflöße Dieselbe beweise daß Rumänien ein starkes
Element des Friedens und der Sicherheit sei Diese
korrekte Haltung sei ein sicheres Pfand dafür daß Ru
mänien auch fernerhin das Vertrauen der Großmächte
und die sichere Freundschaft der benachbarten Balkan
Staaten genießen werde Ferner kündigt die Thronrede
verschiedene Gesetzentwürfe darunter einen betreffs der
Czernowitz Jassy Eisenbahn an und legt dar daß die Re
gierung indem sie den Betrieb der Linie Jtzkany Jassy m
die Hand genommen habe durch eine weniger kostspielige
Verwaltung beträchtliche Ersparnisse gegenüber früher er
zielen werde

Tages Neuigkeite
Kaiser Wilhelm arbeitete am Dienstag Vormit

tag zunächst längere Zeit allein konferirte darauf mit dem
Minister des Königlichen Hauses nahm die laufenden Vor
träge entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit dem
Chef des Militärkabinets Später fanden noch zahlreiche
Empfänge höherer Militärs statt

Die Kaiserin Augufta erfreut sich in Koblenz
andauernd des besten Wohlseins D e Rückkehr der hohen
Frau nach Berlin dürfte nicht vor Ende dieses oder An
fang des nächsten Monats erfolgen

Der bayerische Gesandte in Berlin Graf v Lerchen
feld Köfering hat sich im Auftrage des Prinzregentm
zur Theilnahme an den in Kopenhagen stattfindenden Ju
biläumsfeierlichkeiten dorthin begeben

Die deutschen Kriegsschiffe Carola und Sophie
haben sich gestern nach der Küste des deutsch ostafrikanischen
Schutzgebiets begeben Das italienische Kliegssch ff Dogali
ist in Sansibar eingetroffen

Zur Entsendung nach der ostafrikanischen Küste
ist gestern fiüh auf der kaiserlichen Werkt zu Wilhelmsh, ven
der Zweischrauben Amlo Meil in Dienst gestellt worden
Die Ausreise desselben soll noch im Laufe dieser Woche er
folgen

Ein Ausflug nach der Adelsberger Grotte Nach
telegraphischer Meldung aus Trieft unternahm am Montag
der Seebezirkskommandant Vice Admiral von Wiplinger mit den
deutschen Seeoffizieren Notabilitäten von Triest ON
z eren der S e urd der Landmacht und dem deutschen Vice
Konsul Müller insgesammt 146 Personen einen Ausflug nach
Adelsderg Das W tter war ausgezeichnet Der Eingang der
Giotte war mit deutschen und österreichischen Fahnen reich ge
schmückt im BaUsaale strahlte der Namenszug des deutsche
Kaiseis Vizeadmiral von Wiplinger brachte ein dreifaches
begeistert ausgenommenes Hoch auf den deutschen Kaiser aus
die Militärkapelle spielte die deutsche Nationalhymne In dem
sogenannten Belvedere land eine ebenso begeisterte Ovation sür
den Kaiser Franz Joief statt Einer dreistündigen eingehenden
Besichiigung der Grotte folgte ein Diner in den mit Flaggen
Deut chlands und Oesterreichs deknrirten Sälen des Gusthofes
K one wobeiKVizeadmiral v Wiplinger sein Glas aut das

Wohl der deutichen Marine insbesondere auf deren anwesende
würdige Vertr ter derselben erhob und die Hoffnung aussprach
es möge nicht bet diesem ersten Beiuche sein Bewenden haben und
sich noch oit die Gelegenheit bieten die nordischen Freunde
und Wllffengesährten in den heimischen Gewässern zu begrüßen

Möge schon der erste Beluch unsere deutschen Kameraden über
zeugen daß wir von ganzem Herzen bieten was wir zu bieten
vermögen Verbinden uns doch so mannigfache g meinsame
Jnieressen sind wir doch so stolz daraus einen Sproß des
deutschen Kaiserhauses als Seeoffizier in unseren Reihen zähle
zu dürfen mit regem lameradichastlichen Interesse verfolge
wir die stolze rasche Entwickelung der kaiserlich deutschen Flotte
Das Glück geleite sie l Der Trinkmilch wurde mit w rder
hölten Hochruf n aufgenommen während dieKapelle die deutsche
Nationalhymne intonirte Contreadmiral Hollmann vom deut
schen Schulgeschwader dankte zunächst sür den herzlichen Em
pfang und die überwältigend schönen Eindrücke des Grotten
festes er wünsche eine baldige Gelegenheit herbei all die dar
gebotenen Liebenswürdigkeiten vergelten zu können Contre
admiral Hollmaau schloß mit einem dreifachen begeistert aufge
nommenen Ho auf die österreichische Marine während
die Klänge der österreichiichen Nationalhymne ertönten

Contreadmiral Czedik von Brvndelsberg brachte euren
stürmiich aufgenommenen Toast auf den Prinzen Heinrich von
Preußen a S durch dessen Ernennung zum österreichischen
Korvettenkapitän sich die Marine h ch geehrt fühle denn sie er
blicke darin die allerhöchste Bekräftigung lange bestehender auf
hohe Achtung beruhender Bande welche sie stets mit den ver



ehrten Katneraden von der deutschen Kriegsmarine vereinigt
Wien Roch Unmal erhob hieraus Contreadmiral Sollmann
sei Glas aus Oesterreichs L ud und Seemacht während der
österreichische Generalmajor Probst einen Triukspruch suf die
Waffenbrüderschaft ausbrachte

Prinz Heinrich ist am Dienstag Morgen in Be
gleitung des Vizeadmirals Blanc und seines persönlichen
Gefolges ans dem Panzerschiff Kaiser von Kiel nach
Kopenhagen abgereist

Der Großfürst Thronfolger von Rußland ist
Dienstag früh aus Petersburg in Berlin eingetroffen und setzte
nach kurzem Aufenthalte leine Reise nach Kopenhagen fort um
seinen Bater bei der Feier des 25jährigen RegierungSjubiläums
des Königs von Dänemark zu vertreten

Gras Herbert und Graf Wilhelm Bismarck
haben sich nach Friedncheruh begeben Fürst Bismarck
selbst wird nach der Magdeb Ztg bis zur Eröffnung
des Reichstages noch in Friedrichsruh bleiben Anden
parlamentarischen Arbeiten wird der Reichskanzler sich kaum
vor den Weihnachtsferien betheiligen

Das preußiche Landesökonomie Kollegium ist
gestern in Berlin znr zweiten Session der 4 Legislaturperiode
zusammengetreten Die Mitglieder des Kollegiums sind heute
beim Landwirthschafts Minister Dr von Lucius zur Tafel

geladen

5 Wie die Kobl Ztg mittheilt ist von Dr Merbeck dem
Besitzer des Bades Laubbach ein iir iiche Gutachten
über Herrn Geffcken eingesordeit worden der im vorigen
Sommer dortselbst zur Kur lo ir

Als der Kaiser am Sonnabend von der Jagd nach Königs
Wusteihausen zurückkehrte kam er durch den Ort Groß Besten
Dort war wie der Reichsbote meldet eine Ehrenpforte mit
der Inschrift errichtet Groß Besten Dem besten Großen

Am Sonnabend hat der Reichskanzler eine Deputation
der vereinigten Zentral Jnnnngsvorstände Deutschlands welche
d s Protokoll des zweiten Allgemeinen Teutschen Jnnungstages
überreichten empfangen Der Reichskanzler erklärte es für
drmy nd nothwendig daß die sozialpolitischen Gesetze besonders
das Kran enverficherungSgesetz eine Abänderung erfahren nm
den Innungen die Errichtung von Krankenkassen zu ermög
lichen Darauf wurden die Deputüten zur Familientafel gezo
gen Nach Beendign derselben sprach Fürst Bismarck den
Wunsch ans daß die Erschienenen ihren Besuch bei seiner An
wesenheit in Berlin erneuern möchten

Der seit Kurzem in Deutschland eingetre
tenen Kälte sind bereits mehrere Menschenleben zum
Opser gefallen So wurden dieser Tage in Zeitz ein Hand
arbeiter in Ratibor eine Händlerin und bei Christburg ein
Arbeiter erfroren aufgefunden Auf vielen Strömen ist
Eisgang eingetreten und die Schifffahrt ganz oder doch
theilweije eingestellt worden So auf der Elbe und auf
der unteren Weichsel Zm nördlichen Schweden herrscht
schon seit Wochen vollständiger Winter 13 19 Grad Kälte
mit massenhaftem Schneefall und gewaltigen Stürmen
Dazu kommt dort ein vollständiger Mißwachs des Ge
treides im letzten Sommer Das Brot welches die Noth
leidenden zu essen gezwungen sind ist von der schlechtesten

Beschaffenheit und besteht vorwiegend aus Spreu und
Moos Die Noth soll furchtbar fein

Nach der kürzlich seitens des kaiserlichen Statistischen Am
tes herausgegebenen Bearbeitn der Ergebnisse der deut
schen Volkszählung vom 1 Dezember 1885 lebten an dem
genannten Taae we n man als Großstädte die Orie von min
desiens 100000 Einwohnern als Mittelstädte die von 20 bis
100 000 als Kleinstädte die von 5 bis 20000 als Landstädte die
von 2 bis 5000 als Landorte endlich die von weniger als 2000
Einwohwrn bezeichnet von der Geiammtbevölkerung in den 2l
Großstädten 444638t Einwohner in den 116 Mittelstädten
4I7I874 m d n 686 Kleinstädten 6054629 in den 951 Lmd
stddlen 5805893 in allen übrigen Land Orten 26 M 927
Einwohn r Danach kommen oui die Landbevölkerung 56,3 pEt
auf die Stadtbevölkcrung 43,7 pCt der gesummten Einwohner
schaft d s Reichs und zwar speziell an die Großstädte 9,5 die
Mittel ädte 8 9 die Kleinstädt 12,9 und auf die Landstädte
12,4 vCt Der Prozentsatz der städtischen Bevölkerung und
Namentlich derjenige der größeren Städte ist übrigens seit dem
Jahie 1871 ein immer größerer geworden

Von dem Bremer Schffe Theodor Rüge welches bei
Cap Lizaid mit einem englischen Dampfer coüidirte und infolge
dessen sank sind nur acht Personen gerettet Die übrige
Besatzung darunter der Kapitän der erste und der zweite
Steuermann sind ertrunken

6 Gras von Pückler Mitglied des Herrenhauses ist
gestern infolge eines Gehirn chlages im Alter Von 56 Jahren in
tz chedlnu gestorben Der Verblichene gehörte dem Herrenhause
feit 1870 an

Gensdarm Stcindamm ist nicht der Urheber des
dortigen großen Brandunglücks Seine Verhaftung er
folgte nicht wegen Verdachts der Brandstiftung sondern
wegen eines andern Verbrechens Der Genannte hat sich
wie bereits bekannt durch Selbstmord seiner Strafe ent
zogen

Bei dem Wahlsiegesfest der Ultramontanen in
Köln wo eS hrch herging brachte ein Redner Rechisanwalt
Trimborn ein Hoch auf die Centrum5partei aus und gab da
bei folgendes anmuthige Gefchchtchen zum B ften Dubei ge
denke er der Frauen die so vielfach mit ihrem natürlichen Fein
ge ühl das Richtige zu treffen verständen und den Ausschlag
gebend auf die Männer einwirkien So habe voriges Jahr
bei den Eeptemberwahlen in Aachen ein Centrumsmann zu
seiner Frau gesagt er dürfe diesmal nicht Centrum wählen
der Papst wolle es nicht haben Loß Paps Paps sinn
erwiderte ihm die Frau halt dat besche Glauve wat
Do haß un wähl Centrum So habe hier die Frau mit
ihrem natürlichen Instinkt das Richiige erkannt Ungeheurer
Jubel erhob sich bei dieser Erzählung

Zum Postd ieb stahl schreibt die Allg Corresp
Wie wir zuverlässig erfahren sind sämmtliche geraubten Werthe
auch jetzt noch immer nicht zur Stelle geschafft Die in Frage
kommende Summe ist anscheinend überhaupt größer gewesen
als bisher verlautete Tagtäglich laufen von auswärts neue
Verlustanzeigen ein welche zu weiteren Ermittelungen Anlaß
aeben Der F O Z wi d aus Freienwalde mitgetheilt
daß die da elbst wohnende Stiefmutter des Franz Brunn in
dem Verdacht der H hlerei steht da sie mit Brunn welcher
noch vor acht Wochen in Freienwalde gearbeitet hat in brief
lichem Berkedr stand und auch S ndnngen von demselben aus
Berlin erhalten hat Bon der Freienwalder Polizei ist daher
die Unte suchung gegen die Frau eingeleitet wo den Es wur
den mehrere v n ihrem Sohne an dieselbe gerichtete Briefe
anfge angen auch hat man eine Haussuchung bei ihr vorge
nommen sie befindet sich jedoch bis jetzt noch auf freiem Fuße

BrUNn erklärte nach der Vosi Ztg am Montag bei
rinn Verführung vor den Untersuchungsrichter deut ihn be

gleitenden Beamten Wir sind doch wahrhaftig zu dumm ge
wesen W e schön könnten wir über alle Berge sein Wir hat
ten W 000 Mark baares Geld bei uns damit konnten wir wer
weiß wie weit kommen Aber das kommt davon wenn man
sich zu sicher si HU wir hätten doch um Alles in der Welt
nicht geglaubt daß man überhaupt uch nur eine Spur von
uns finden wurde Unserer Meinung nach konnte auf uns
nicht der geringste Verdacht fallen an die Möglichkeit daß einer
von uns erkannt werden würde hatten wir nicht gedacht
Diese Aeußerung erklärt hinlänglich das Verhalten der Diebe
nach der That und ihre Rückkehr nach Hamburg

Die Volksztg nennt als Verfasser der vielerwähnten
Rede des Grafen Douglas den vortragenden Rath im
Reichskanzleramt Herrn von Rottcnbnrg Ursprünglich fo
erzählt das Blatt hatte man Herrn Dietze Barbh zum
Halten dieser Rede in Aussicht genommen Derselbe aber lehnte
mit der Motivirung ab daß er seine Vorträge selbst auszu
arbeiten Pflege Nun erst sprang Gras Douglas als Retter
in der Noth ein Die Nachricht begegnet überall einem starken
Mißtrauen

Eine Geschichte von Mädchenmorden die
vor 16 Jahren in Paris vorgekommen sind wird gegen
wärtig von verschiedenen Blättern erzählt Es wird da
rin die Vermuthung ausgesprochen es könnte der Urheber
der jüngst in London vorgefallenen Morde die nämliche
Person sein wie diejenige welche vor 16 Jahren in Paris
Schrecken verbreitete Jener Mörder der ebenfalls nur
in dem Krctse verlorener Mädchen seine Opfer suchte war
ein Russe Nicola Wassili der aus religiösem Wahnsinn

um sie für den Himmel zu retten eine ganze Anzahl
von Dirnen niederstieß Er konnte gerichtlich nicht verur
theilt werden da seine Unzurechnungsfähigkeit erwiesen
wurde er kam in den Gewahrsam eines Irrenhauses und
ist wie die Behörde mitgetheilt am 1 Januar d I als

geheilt aus seiner Haft entlassen worden Nicola Was
sili aus Tiraspol Gonv Cherson Rußland geb 1847
hatte auf der Universität in Odessa eine tüchtige Bild
ung erworben

Den Wiener Witzblättern ist es bei Konfiskation ver
boten worden König Milan zu carikiren

Die Gastspieleinnahme der Sarah Bernhardtift
von der Wiener Steuerbehörde beschlagnahmt worden weil die
Bernhardt noch vom letzten Gastspiel in Wien 3000 Gulden
Steuern schuldet

Ein Mädchenhändler Ein angeblicher Kaufmann
Hermann Kader aus Warschan ist vom Hamburger Land
gericht wegen Mädchenhandels nach Südamerika zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

Aus dem Geschäftsverkehr
Für den Arbeiter u d die Arbeiterin welche sich das

tägliche Brod durch ihrer Hände Arbeit verdienen müssen sind
Störung der Gesundheit von großem Nachtheil und sie
müssen daher ängstlich bedacht sein dieselben zu verhüten und
wenn sie sich einstellen sofort zu bekämpfen Ein Mittel nun
das bei den Arbeitern wegen seines billigen Preises die
täglichen Kosten betragen nur 5 Pfennige dabei angenehmen
sicheren Wirkung käst allgemein als Hausmittel Eingang gesun
den hat sind die Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen Dieselben sind in den Apotheken IM die Schach
tel erhältlich und haben sich in all den Fällen wo sich in Folge
einer gestörten Verdauung und Ernährung Müdigkeit der
Glieder Unlust Mangel an Appetit Schwindelanfälle Ver
stopfung mit Magendrücken c c eingestellt hat als ein vor
zügliches Hausmwel seit 10 Jahren bewährt Man verlange
aber stets unter besonderer Beachtung des Vornamens Apothe
ker Richard Brandt s Schweizerpillen da viele täuschend
ähnliche und mit gleichem Namen ver ehene Pillen verkauft
werden Halte man daran fest daß jede echte Schachtel als
Etiquette ein weißes Kreuz in rothem Feld hat und die Be
zeichnung Apotheker R ch Brandt s Schweizerpillen trägt
Alle anders aussehenden Schachteln sind zurückzuweisen

EsMMLMwet
Königlich U w sitiitS BiSli thel Montag Dienstag Donnerstag mid Frei

tag peöffnet von b tis t Uhr D it woch und Lonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nackm twg v n 3 tis 12 Uhr Tücher werden in den
beiden letzten Dienststinden täglich abgenommen resp ausgege en

verein immcrer Buchhiinsler Ab 8j ersamm im Pfäizer Schiekgraben
MehlbSrsmversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königssir 5
vrutttzowgischer Ceutral Berei Kr Sachsen und Thiiringen Abends 3Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Biciieuvliter Versammlimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Üirchcn iies i ,Mcrein zu St Georgen Ab j8 im Pfarrhaus zu Glaucha
verdau deutscher HaudluugSgehAsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Nhi

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 8 10 Uebunqsftunde tn der ftädt Turnhalle
Hallischer SchachNub Ab 8 im Cafö Dvvid
Haudwerler BiUmusSvereiu Ab 8z Gesangstunde im Parad es
Miiimrrgesmlgverei Ab 8 11 im Paradies
katholischer Äcsaugverei Cäcilie 8 10 Uhr in WllkeS Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerk rmeister LieSertascl Ab 8 11 llebungsstimde in Witte s R rant

reszbrüder Stammtisch U S Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Berei Thalia Ab 8 in der Halloria

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr HS 30 fr
K6 40V 7 36 V Z3 30B 10 15
V M 40B 1 40 N H3 20N
5 8 N ZS 23A 7 15 A S 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 50 V stis Cötheu 11 31 B
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berli 4 36 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 V 11,30 B 2 5 N
5 30 N S 15 A 9 35 A M
Erfurt 10 58 A

Nach Pose 7 40 11 34 V jM
Coitbusl 1 33 N 7 20 A M
Cottbus

Nach äffe 5 10 V 7 50 V M
Eisleben 9 0 B 11 43 V
12 50 N sbis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A M Nordhan
sen 10 37 A 11 0 M Eis
leben

Nach Bimenbnrg 7 45 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig M 30 V 7 9 V
87 58 V 9 43 V Z11 5 V
11 28 V 1 12 N 2 52 N S4 20

N 5 32 N Z7 30 A 8 23 A
8 50 A 10 26 A 12 0 A

Bon Magdcvurg 2 53 fr 7 27 V
8 52 V svon Cöthen 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 58 A
10 41 A

Von Berli 4 21 fr 7 33 V svon
Bitterfeld 10 3 V It 25 B
1 50 N 5 25 N S 44 N 8 57
A 10 51 A

Bon Thüringen 4 30 fr 7 S V
svon Erfurt 9 13 B lvon Er
furt 10 28 B 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Pose 7 6 B lvon Falken
berg 12,5 N 7,9 A 10 14 A
lvon Cottbus

Bon Kassel 6 29 V sron Eislebe
6 55 V sv Nirdhausen 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Eislebenl
1 13 N 5 13 N 7 10 A lvou
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Bon ienenburg 7 5 B lvon Kön
ner 8 10 V on Halberftadtl
10 5 B 1 16 N 4 55 N 8 50 A

8 bedeutet Lokalzug

Berliner Börse vom AK November
An der heutigen Börse wüide die röckgängige Bewegftua

der letzten Tage noch weitere Fortfchritte gemacht haben aks
thätsächlich der Fall war wenn nicht gegentheilige Tendenzen
wenigstens einigermaßen das Gleichgewicht hergestellt hätten
Immerhin kam das Geschäft nicht über die engsten Grenze
hinaus Die heute stattgehabte Zeichnung auf die türkische
Anleihe hatte sehr guten Erfolg sie wurde mit 77 75 gehan
delt und blieb gefragt Schlußtendenz befestigt

VrvdNktenbörse Berlin 13 November Weizen niedr gc loko 17S
bis 805 M November Dezember 191 bis 190,75 Mark Roggen
lolo eine Waare gefragt Termin gedrückt loko 152 bis 1KS M Novem
ber Dezember L6 M Gerste behauptet loko 133 bis 200 M
Hafer loko stlll Termine matt loko 13 bt 164 laufender Konat

M November Dezember 6 7S M Rü b c fest lo ohne
Faß 58 M November Dezember 57,60 bis 57,90 M Petroleum
loko M Sptrttns gedrückt auf starker Lokozusnhr mit 50 M
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Donnerstag den IS November 1888
S2 Borstellung 51 Abonnements Vorstellung Farbe d a

Zum R Male

V r VvNt kvnki vMG
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Personen
ssn Rrmbach Obrist und Commandant einer Festung
BaleSkv dessen Tochter
Sophie von Wildenheim Wittwe
Frau von Berndt
Victor von Berndt Husarenoffizier deren Neffe
Reinhardt von Feldt Refcreudarius
Fr Ä von Belling
Herr von Golrwsltz
von Schlegel

Peter Husar Victors Burfche
Em Unteroffizier
Zweiter Unterofsizier

2 Freiwilliger j
Diner bei Rembach
Diener bei Frau Wildenheim
Em Kammermädchen

Zeit Die Gegenwart

Hilmar Geißlcr
Clara Piquet
Helene Bensberg
Eleonore Mahr
Eduard Wendt
Adolf Schumacher
Julia Behre
Eugen Ludwig
Alfred Btehler

lJosef Hertzka
Maria Coppe
Carl Frieda
Edmund Doß
Alfred Runge

sPaul Ernst
Theo Hiervnymi
Adolf D lwig
Alwin Boewe
Louife Schaffnit

Nach dem 2 und 4 Akte finden Pausen statt

Dwie Loae 1A 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50

Rang Balkon 2 S0
Srchesterfanteuil 2,50

Mk 2 R Hinterr 0,S9Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,30

Parquet 2,Prosc Loge 2 RZ,
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1 50
2 R Vorderr 1,

AmiWkem des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Wg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu habe

Gsrderobe Abounemeuts Karteu zum Preise von 3 M 20 P g gültig
Pr ZV Borstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne

Krschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der
Theaterkasse 30 Pfg zu haben

Tic Tageskasse im Vestibül des Theateraebäudes ist von 10 1 Uhr Vor
mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KMenöffmmg s j Uhr Anfang 7 Uhr Ende Vzt Uhr

Freitag den t November 63 Vorst 52 Abonn Vorst
Farbe gelb Vvr

MM SolSono UllMl
NittAMtMk W 12 3 vkr

uuä kleinere Dejeuner Diners urici Konxer köiuieo unter Lerüvt
tixvsz cker jeweilige Lsivui iu eitzenlÄsser L nsKl rnnx sokort servirt v r teu

Menslt 8 vsatsodos Ssttwm

Z xr S8I smM tÄAliek u HeißH II SvrIViu r und 8 p r von K vorrvert 2,50 so
im 1 Narks r ivr v u kZedluss äes Moawrs swts lSpvi v k rt

Ansschank von

A R r k GT
gr Märkerstraßc 21

Münchener15 Fl

1 BürgervrSn

w GolS Silber ii S AlfeniSewaare
unter FabrikationSpreis nur noch kurze Zeit

ZZ n ii Aip gerftr 13
Die Mijsionsvereine von Glaucha und Neumarkt beabsichtigen am

Dienstag den 20 und Mittwoch den 21 November in dem freund
lichst zur Verfügung gestellten Lokale des Herrn Barth Tulpe eine
Bazar zum

Beste der Mission
zu veranstalten In dankbarer Erinnerung an alle im vorigen Jahre
gespendeten Gaben bitten sie wieder um Unterstützung besonders an
Eßwaaren wie um rege Theilnahme an dem Verkauf welcher von
10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags stattfindet

I Knuth L Hoffmann

Ml ll

Unter Bezugnahme auf die dicsstitige Bekanntmachung vom 11
Mai er Tageblatt Nr 1l3 durch welche die Besitzer der im
Moritzzwinger auf d r Strecke von Moritzthor 1 bis Moritzzw
Nr 8 bclegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der erkm dn Uchcl
Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer aui
4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäß
heit des H 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist
längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke be
legenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und aus
dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer
nicht mehr durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf Straßeu
terrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 9 November 1888
Die Polizei Berwaltnng

Steckbrief
Gegen den Versicherung Inspektor Franz Hüchel zu Halle ajS

geboren am 8 Juli 1861 zu Gerlabock bki Groebzig welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Dic stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Halle a S abzuliefern D 578/88

Halle a S den 29 Oktober 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Der Herr Oberpräsident hat unter dem M Oktober er die Genehmig
ung dazu ertheilt daß der Bertrieb der Loose der zu Gunsten der Schlesischen
MusWste genehmigten Gold und Silberlotterie auch in der Provinz Sach
sen stattfinden rann

Die Ortspolizei und Ortsbehörden des krei eS wollen deshalb dem
Vertriebe fraglicher Loose keine Hindernisse in den Weg legen

Halle a S den 6 November 1883
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime RegiernngS Rath
v U IxIK

Bekanntmachung
Wegen der am 15 d Mts beginnenden Auction der verfallene

im dritten Quartale 1887 versetzten und erneuerten Pfänder kann

am R4 und LA ds Mts die Ginlösung uicht ver
fallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an de vorgenannten Tagen nur
Pfandscheine zur Annahme welche in schwarzem Drnck aus
gestellt find

Halle a S am 12 November 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
lleu Auszüge der Versicherungs AnstalDie Heberollen Auszüge der Versicherungs Anstalt der Magdeburg

schen Baugewerks Berufsgenossenschast welche die Beiträqe der bienflen Re
giebau Uuternehmer über chre Bauarbeite im Juli August d
September d I enthalten liegen vom 15 bis 29 ds Mts

Vormittags von 8 bis tS Uhr
im Zimmer 3 des Amtshauses zur E nsickt der Betheiligten aus

Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen kann der Zahlungspflichtige
unbeschadet der Verpflichtn g zur vorläufigen Zahlung gegen die Prämienbe
rechnung bei Sem Genossenschaftsvorstande Einspruch erheben

Der Einspruch ist nu zulässig wenn sich derseibe auf unrichtigen An
satz der Löhne auf unrichtige Anwendung des Prämientarifs auf Rechen
fevler oder auf die Behauptung stützt daß der in Anspruch Genommene zur
Entrichtung von Prämien für die von ihm beschäftigten Personen nicht ver
pflichtet sei Auf unrichtigen Ansatz der Löhne kann der Einspruch in den
Fäll n nicht gestützt werden in welchen die Nachweiiungen wegen Säumniß
der Verpflichteten von der Gemeindebehörde aufgestellt waren

Giebichenstein den 12 November 1833
Der Gemeinde Borsteher

Stridde
Bekanntmachnng

Stratzenreinigung
Der Rinnstein nebst den Gittern der Emfallöffnungen der Straßen

kanäle muß beständig dergestalt offen ei halten werden bei eintretendem
Froste also auch durch Eis und Schneebeseitigung daß der Wasserabfluß
stets völlig unbeh ndeit ist

Frisch gefallener Schnee ist sofort von sämmtlichen Bürgersteigen und
den Straßenüberuängen wegzukehren

Bei Winterglätie sind B rgersteige und Fußwege längs des ganzen
Grundstücks mit Sand Asche u s w ausreichend zu bestreuen

Schlittern und Wandern ist auf den Bürgersteigen und Fußwegen ver
boten ebenso das Schlittenfahren

Schlitterbahnen auf Brügersteigen und Fußwegen wo sie dennoch ent
stehen müssen von dem zur Reinigung Verpflichteten zerstört werden

Einem Fuhrwerke Handfchliiten anzulegen ist ve boten Uebertretungen
werden auf Grund der Polizei Verordnung vom 14 September 1336 mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk bei Unvermögen mit entsprechender Haft geahndet

Giebichenstein den 12 Nvvember 1383
Der Amts Borsteher

Stridde
Stuf das Referat a s der letzte Sitzung der Stadt

verordneten Versammlung über meinen Bruder de HoSpi
tal Jnspettor rk it l namentlich auf die von dem Stadt
verordneten Herr Karl Meyer vorgetragenen Anschuldig
ungen erkläre ich hiermit daß solche soweit sie meinen
Bruder überhaupt berühren können theils wahr theils
ganz entstellt gegeben find

Ob in einem Rothfalle dnrch geringe Znsatz von
Wasser zn fetter Milch hergestellte magere Milch wie
solche letztere die Insassen der iechenstation c vertragS
mäsjig nnr zn empfange haben eine Fälschung genannt
werden kaun mag fich jeder sachlich Deutende selbst beant
worten und was die Fleischpreise bezw die Qualität des
Fleisches anlangt kann ich anführen daft der Lieferant seit
t April er der geWitz sehr gut reuommirte Kleischermstr
Herr Karl Reitz Schmeerstratze ist und bis dahin Jahre
lang der Fleischermstr Herr Spengler war Rene Kar

Beweise vorliege fcho seit dem

Vatsr kdsw
MliMell lim Mt rn 8ÄW

gr Äärlcsr tr t8 g tt
si Q8prsob ns lrius8 169

ia äor Voinstalzs l tü N rlc
aus sr dom Zlsi lciw Kngros xsr 100 Ldüvk U rlc 18,W

lo clor a Iltx Älsrk 2,lW

tu von j Zl avon 1 bis 4 Mir
8p 8s A k esrto NlMbr

Ky wrviits Ammsr

Vsökkkist bis 12 Hbr L k uck

i enester leicht zu behan
delnder Constrnktio

empfiehlt billigst

OdmtiM kwer
Halle a S

Lager Fabrikgr Klausstr 24 Delitzscherstraße

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

Iknkiittorl
kl Ulnchstr 13

u allen Nuancen Stoffe
yulvku mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

Zl

5 F 3 Zoll flotter siche
rer Einspänner garantirt
fehlerfrei ist nut Kntsch
wagen preiswerth zu ver
kaufen

Merfeburgerstraße 42

Ein gut erhaltener Schlitten
Zweispänner z kaufen gesucht

Preis Angaben bitte niederzulegen
bei Herrn Gustav Moritz

Cigarren Geschäft Steinstraße

iZMiMMtiiriM
Herren welche geneigt sind einer

Turnriege beizutreten die nur obi
ges Pflegt belieben Adresse
unt 7SS7A dHalle a/S niederzulegen

Die Ausschachtung und Abfuhr
von ZVVV Erdreich ist
zu vergeben Angebote bis 20 Novbr
abzugeben Merseburgerstr S

MMW 8l ÜSllkM
Donnerstag Abends 8 Uhr

Nebung
Der Vorstand

Neues Theater

Donnerstag den S Novbr
krM 8 Ivileert

vom
u Theater Orchester
Stück 1 Mk wie ge

toffeln werden wie die
tS Angnst er verabreicht

Stellmacherme ster

Hall Stadt
Billets 3

wöhnlich

Anfang 8 Uhr
Entree an der Kasse SV Pfg
HV Stadtmusikdirektor

Virtoria Äliealer
Donnerstag den 15 November

Zum 3 Male
Die relegirten Studenten

Lustspiel in 4 Akten

Heute liegt der Äeia mtauflage
unseres Blattes wieder ein Pro
spekt zum Kaisertrank bei der
hier bei Herren
zr Ulrichstraße 10 zu haben ist

Wk d redaMonevm und Znstratentkeil verantwortlich JuliuZ Munckelt kn Halle Plötz sche Buchdmckerrl R Nletschman in Ha
Expedition de Halle scke Tageblattes Große Nlrichftraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu s Beilage
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